
                          
 

Exkursionsprogramm  VON ANDEREN LERNEN 
Kindern gerecht werden – Vielfalt nutzen – Aufbau Netzwerk kollegiale Hospitationsstandorte 
Ein Projekt im Kontext des bildungspolitischen Perspektivpapiers der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  
 
 
 
 
 
 
 
 

Hebel Schule Schliengen (Werkrealschule) 
 

E 1 

24.11.2011 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganztagesschule, Kompetenzraster für individuelles Lernen in Lernateliers;  
LehrerInnen als LernbegleiterInnen. 
Termin im Rahmen einer Akademietagung für Lehrbeauftragte an den Seminaren GHRS. 
Anreise über Bad Wildbad. 
 
 
max. TN Zahl 20 Personen  

 
Zielgruppe Staatliche und kirchliche Lehrer/innen mit dem Lehrauftrag Evangelische Religion, Mul-

tiplikatoren für den Religionsunterricht und Bildungsverantwortliche in Staat und Kirche 
in Baden-Württemberg 
 

Leitung Gerhard Ziener, 0711 45804 25, Gerhard.Ziener@elk-wue.de 
 

 

mailto:Gerhard.Ziener@elk-wue.de


 

Pestalozzi Schule (HS),Friedrichshafen 
 
19.01.- 20.01.2012 

E 2 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

 

 
 
Individuelles, interreligiöses und interkulturelles Lernen 
Individuelles Lernen in der HS mit Schülern aus prekären Lebenssituationen, Möglichkeiten 
des RU in der Kooperation mit FV´n, rel. Bildung und interreligiöse Dialog in multikulturellen 
Kontexten 
 
Anreise, Besprechung, Hospitation, Auswertungsgespräch und Vereinbarung  
des weiteren Vorgehens 
 
max. TN Zahl 9 Personen 

Zielgruppe Lehrende an HS und Sek. I, Lehrbeauftragte der staatl. Seminare, Schulleiter 
 

Leitung Rainer Kalter, 0711 45804 96, Rainer.Kalter@elk-wue.de  
 

 

 

 

 

 

 
  

  

 

mailto:Rainer.Kalter@elk-wue.de


 

Freie Schule Anne-Sophie Künzelsau 
 

E 3 

07.02.2012  

 

 
Primar-, Sekundar- und Oberstufe 
Private Schule, Grundschule und Mittelstufe. Eigenständiges Lernen in Lernateliers. Lehrerinnen 
für evangelischen Religionsunterricht 
 
Die Freie Schule Anne-Sophie der gemeinnützigen Stiftung Würth ist eine Privatschule als Ganzta-
gesschule  in gebundener Form mit allen Bildungsgängen, von der  Grundschule bis zum Abitur. 
Sie arbeitet nach reformpädagogischen Zielsetzungen, auf der Basis des autonomen Lernens in 
der gestalteten Umgebung. Die pädagogischen Leitlinien gründen auf der humanistischen Psycho-
logie und wurden vor über 30 Jahren durch Ruth Cohn und Peter Fratton gemeinsam in die Päda-
gogik umgesetzt. Heute arbeiten über 50 „Häuser des Lernens“ nach diesen Grundlagen. 
Die Freie Schule Anne-Sophie bietet ein am eigenen Lerntempo orientiertes Lernen in jahrgangs-
übergreifenden Gruppen in einer gut gegliederten Schule, die vom Kindergarten bis zum Abitur in 
mehreren Stufen zu den aus den Regelschulen bekannten Abschlüssen der Hauptschule mit Werk-
realschule, der Realschule und des Gymnasiums führt und den Verbleib an derselben Schule er-
möglicht.  
 
 

max. TN 
Zahl 

15 Personen 

Zielgruppe Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten, Multiplikatoren 
 

Leitung Schuldekan Kurt-Wolfgang Schatz, 0791/71950   
schuldekan.schwaebisch-hall@elk-wue.de 

 

mailto:schuldekan.schwaebisch-hall@elk-wue.de


 
 

Institut Beatenberg 
 

E 4 

21.02.- 22.02.2012  

 

 

Mittel – und Oberstufe. 
Durch eigenständiges Lernen zum Erfolg, Individuelles Coaching, Kompetenzraster, Niveau-
gruppen, Mitglied im internationalen Netzwerk für innovative Schulen 
 
max. TN Zahl 9 Personen 

 
Zielgruppe Staatliche und kirchliche Lehrer/innen mit dem Lehrauftrag Evangelische Religion,  

Multiplikatoren für den Religionsunterricht und Bildungsverantwortliche in Staat und 
Kirche in Baden-Württemberg 
 

Leitung Gerhard Ziener, 0711 45804 25, Gerhard.Ziener@elk-wue.de 
 

 

http://www.institut-beatenberg.ch/xs_daten/Ueber_uns/mindmapfarbig.jpg
mailto:Gerhard.Ziener@elk-wue.de


 
 
 

Integrative Schule Frankfurt 
 

E 5 

01.03.- 02.03.2012 
 

 
 
Evangelische Grundschule (Klasse 1-4, mehrzügig) – kirchlich-diakonisches Profil, inklusiver (Religi-
ons-) Unterricht im multiprofessionellen Team (Förder- und Grundschulpädagogik, sowie Sozialpäda-
gogik - differenzierte Ganztagesschule mit dem Ziel, gemeinsam leben und lernen - 
Therapie und Unterricht gehören zusammen 
Nähere Informationen unter: www.integrative-schule-frankfurt.de 
 
 
Programm: Einführendes Gespräch mit Schulleitung, Hospitation in verschiedenen Klassen, Mittages-
sen mit den Schülerinnen und Schülern, Auswertungsgespräch mit Schulleitung und Lehrkräften 

 
 
max. TN Zahl 8 Personen 

 
Zielgruppe Staatliche und kirchliche Lehrer/innen mit dem Lehrauftrag Evangelische Religion, Multi-

plikatoren für den Religionsunterricht und Bildungsverantwortliche in Staat und Kirche in 
Baden-Württemberg 
 

Leitung Silvia Trautwein, 0711 2149 290,  Silvia.Trautwein@elk-wue.de 
  
 

 

http://www.integrative-schule-frankfurt.de/
mailto:Silvia.Trautwein@elk-wue.de


 
 
 

Lobdeburgschule Jena: „Miteinander leben und lernen“ in 
einer staatliche reformpädagogische Gemeinschaftsschule  

E 6 

15.03 - 16.03.2012 
 

 
 

Die Lobdeburgschule wurde 2006 für den Deutschen Schulpreis nominiert und erhielt in den vergan-
genen Jahren viele Auszeichnungen. Wir erkunden die Aspekte: Gemeinschaftsschule Klassen 1-13 
mit Hort, Altersmischung, individualisiertes Lernen, fächerübergreifendes Lernen, Religionsunterricht. 
 
Programm: 
Donnerstag 15. März 
08:00 Uhr ab Stuttgart Gemeinsame Anreise mit Bahn - Einstimmung 
14.00 – 17.00 Uhr: Führung und Gespräche in der Lobdeburgschule (Schulleiterin Wrede) 
18.00 - 20.00 Uhr: Besuch in der Imaginata - Imbiss - Gespräch mit Prof. Dr. Peter Fauser 
Freitag, 16. März  
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr: Hospitationen und Gespräche Lobdeburgschule, Themen auch Religionsun-
terricht in nicht kirchlich geprägter Umgebung: Gespräch mit dem Schulbeauftragten Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschland und der Religionslehrerin,  
14:00 Uhr: Rückfahrt und Auswertung, Ankunft Stuttgart ca. 20:00 Uhr 
 
 
Weitere Informationen: 
www.lobdeburgschule.de 
www.imaginata.de 
 

max. TN 
Zahl 

12 Personen 

Zielgrup-
pe 

Staatliche und kirchliche Lehrer/innen mit dem Lehrauftrag Evangelische Religion, Multi-
plikatoren für den Religionsunterricht und Bildungsverantwortliche in Staat und Kirche in 
Baden-Württemberg 
 

Leitung Wolfgang Kalmbach, 0711 2149 299,  Wolfgang.Kalmbach@elk-wue.de  

 

http://www.lobdeburgschule.de/
http://www.imaginata.de/
mailto:Wolfgang.Kalmbach@elk-wue.de


 

Kooperationsprojekte von Jugendarbeit und Schule in 
Lörrach und Rheinfelden 
 

E 7 

15.03.- 16.03.2012 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
max. TN Zahl 

Programm: 
Vom 15.03.2012, ca. 9 Uhr bis 16.03.2012, 18 Uhr (von/ab Stuttgart Hbf);  
Unterbringung im Schloss Beuggen“ 

 Sozialer Arbeitskreis Lörrach: Schüler-Mittagstisch, Schulkinderbetreuung (Grund-
schulen), Ganztagsangebote an der Neumattschule (Hauptschule), Projekt „Fit für Ar-
beit“ (FIFA) und weitere Angebote 

 Schülermentorenprogramm mit dem Schwerpunkt Integration an der Pestalozzischule 
Lörrach (Förderschule) 

 Projekt „In Bewegung - Jugendarbeit und Schule“ in Baden: Überblick über die Mo-
dellprojekte, konkrete Begegnungen, Kooperation der Kirchengemeinde und des Dia-
konischen Werks mit der Goetheschule Rheinfelden (Grundschule), weitere Koopera-
tionsideen.  

 Reflexionsrunde und Möglichkeit für den Austausch zu eigenen Kooperationsprojek-
ten 
 

20 Personen 
 

Zielgruppe Staatliche und kirchliche Lehrer/innen mit dem Lehrauftrag Evangelische Religion, Multi-
plikatoren für den Religionsunterricht und Bildungsverantwortliche in Staat und Kirche in 
Baden-Württemberg; Jugendreferent/innen und Diakon/innen mit Interesse an der Koope-
ration von Jugendarbeit und Schule 
 

Leitung Dr. Wolfgang Ilg, 0711 9781 186,  wolfgang.ilg@ejwue.de 
 
 

 

mailto:wolfgang.ilg@ejwue.de


 

Evangelische Gemeinschaftsschule und  
Wilhelm-von Humboldt Schule, Berlin 
 

E 8 

15.- 17.02.2012 
 

  

Gemeinschaftsschule mit jahrgangsübergreifendes Lernen;  
KU-Werkstattunterricht  
 

Gemeinschaftsschulen mit jahrgangsübergreifendem Lernen;  
KU-Werkstattunterricht  
Besuch von zwei Schulen mit jahrgangsgemischten heterogenen Lerngruppen ohne äußere Diffe-
renzierung. 
Teilnahme am Lernbüro-Jahrgangsübergreifendes Lernen 
Gespräche mit Schulleitungen, Schülerinnen und Schüler, Tutoren, Lehrerinnen und Lehrern, Teil-
nahme an der Schulversammlung, Information durch Pfarrerin  
„Konfirmandenunterricht als Werkstatt“ 
  
Geplant sind außerdem Informationen und Gespräche im Quartiersmanagement/Stadtteilkonferenz, 

  
 

max. TN Zahl 10 Personen 
Zielgruppe Lehrkräfte, Schulleiter, Schulverwalter an allen Schularten, für Planer von schulartüber-

greifenden Schulen mit längerem gemeinsamen Lernen, mögliche Gründer von Ge-
meinschaftsschulen, für Engagierte in Erprobungsschulen und Kooperationsprojekten 
  

Leitung Gerhard Ruhl, 07131 80671, Schuldekan-hn-br@t-online.de  
 

 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/files/WvH_GS_Einschulung_Pischelt_400px_03.jpg
mailto:Schuldekan-hn-br@t-online.de


 

Mörikeschule Nürtingen, GHWRS 
 

E 9 
 

22.03.2012  

 

 

Interreligiöses und interkulturelles Projekt in Kl.5 (IK5) 
 
Erste Kontaktaufnahme im gesamten Klassenverband mit den unterschiedlichen, an der Schule ver-
tretenen Religionen und Konfessionen: Hinduismus, Buddhismus, Christentum, Judentum und Islam. 
Besuch außerschulischer Lernorte und Erwerb von Respekt und Fragefähigkeit: Gebetshäuser, 
Tempel, Meditationsräume u.a. Schwerpunkte: RU im interreligiösen Dialog, Stärkung der Begeg-
nungsfähigkeit, Friedenspädagogik.  
 
 
Besuch eines außerschulischen Lern-Ortes: Buddhistischer Meditationsraum (Kirchheim Teck),  
Hintergründe und Erfahrungen zum Projekt (8.30 – 16.00 Uhr) 
 

 
max. TN Zahl 10 Personen 

Zielgruppe Lehrende an Sek. I, bzw. Schulen mit hoher internationaler Schülerschaft; Lehrbeauf-
tragte der staatl. Seminare, Schulleiter, Schulverwaltung. 
 

Leitung Brigitte Zeeh-Silva, 07022 941331 Brigitte.Zeeh-Silva@elk-wue.de 
 

 
 

mailto:Brigitte.Zeeh-Silva@elk-wue.de

